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Wurfsendung an alle Haushalte! 

Sie finden uns auch im Internet: 
http://www.unterneukirchen.de 
eMail: info@unterneukirchen.de 

mit freundlicher Unterst¿tzung 
durch Handel und Gewerbe 

Priesterweihe mit Primiz von Christian Thiel 
Der Hºhepunkt in unserer Gemeinde im Jahr 2006 

Fotos: Fotoservice Hechfellner, Unterneukirchen 

¦ber 100 Unterneukirchener Pfarrangehºrige waren dabei, als  
am 24. Juni im Hohen Dom zu Passau Christan Thiel von 
Bischof Wilhelm Schraml zum Priester geweiht wurde. 

Der Primiziant am Morgen des Primizsonntages, wo er von 
den Vereinen und Kindern am Elternhaus abgeholt wurde. 



Alle Fotos:  
Fotoservice Unterneukirchen 

Landau a. d. Isar, im Advent 06 
 

Liebe Pfarrangehörige, liebe Gemeindebürger von Unterneukirchen! 
 

Seit einem Vierteljahr darf ich als Kaplan erste Erfahrungen in 
der Pfarrseelsorge sammeln. Ich bin sehr gerne in Landau, auch 
wenn es täglich viel Neues zu erfahren und zu lernen gibt. Die 
festlichen Tage um die Primiz in Unterneukirchen sind mir noch 
sehr gegenwärtig. Ich wünsche Ihnen allen gesegnete Adventstage 
und ein gnadenreiches Fest der Geburt unseres Herrn.  
 

In Verbundenheit, Ihr/Euer   Christian Thiel, Kpl. 

Oben: Am 25. Juni, am Morgen der Primiz, holten 
die ºrtlichen Vereine den Neupriester am Eltern-
haus in der Liesl-Karlstadt-Str. ab. Allen voran die 
Christkºnigsblªser. 

Links: Am Feuerwehrhaus begr¿Çten am  
Vorabend der Primiz B¿rgermeister Georg Heindl 
und Pfarrer Heribert Schauer den Neupriester 
Christian Thiel in seiner Heimatgemeinde 

Unten: Voller Freunde 
und ganz entspannt 
nahm der Neupriester 
Christian Thiel wªhrend 
der weltlichen Feier im 
Festzelt am Dorfanger 
tausende Gl¿ckw¿nsche 
entgegen. 

Weit ¿ber 1000 Glªubige wohnten dem Primizgottesdienst in und um die Christkºnigskirche bei und 
empfingen den Primizsegen. 
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lerweile werden ca. 80 der 
120 Musiksch¿ler in diesen 
Zimmern  unterrichtet. Die 
Unterrichtsmºglichkeit nut-
zen hauptsªchlich Kinder 
aber auch Jugendliche und 
Erwachsene. ĂEine Supersa-
che.ñ 
Im Kulturhaus befinden sich 
auÇerdem noch eine Woh-
nung, Rªume des Jugendrot-
kreuzes, Bereiche des Gar-
tenbauvereins, das Heima-
tarchiv und die Sammlung 
Heimatmuseum.ƴ 

Bericht und Fotos: Gemeinde 

Liebe Unterneukirchener B¿rgerinnen und B¿rger, 

bei der Freiwilligen Feuerwehr, im kirchlichen Bereich sowie 
in Schule und Kindergarten, mit ihrer ehrenamtlichen Tªtig-
keit einen wertvollen Beitrag f¿r die Gemeinde leisten, denn 
sie haben mitgeholfen, die Gemeinde wieder einen entschei-
denden Schritt nach vorne zu bringen! 
Ich mºchte f¿r Ihre tatkrªftige Unterst¿tzung im abgelaufenen 
Jahr ganz herzlich ĂVergelts Gottñ sagen. 
 
Die friedvolle Weihnachtszeit schenkt uns Stunden der Besin-
nung. Kostbare Augenblicke, in denen wir wieder einmal zu 
uns selbst finden und die wir in Harmonie mit unseren Fami-
lien und Freunden verbringen d¿rfen. 
 

Ich w¿nsche Ihnen ganz persºnlich so-
wie auch im Namen des Gemeinderates 
und der gesamten Verwaltung besinnli-
che Weihnachtstage, einen ruhigen Jah-
resausklang, einen guten Rutsch ins 
Jahr 2007, viel Gl¿ck, vor allem aber 
Gesundheit und Zufriedenheit. 

in dieser Ăstillenñ Adventszeit darf man zur¿ckblicken und 
vorausschauen. Trotz aller Belastungen, Katastrophen und 
sonstigen Unvorhersehbarkeiten im Hinblick auf die politi-
sche und wirtschaftliche Situation in unserem Land hat uns 
auch das Jahr 2006 nicht enttªuscht, denn wir leben in Frie-
den und Freiheit! 
Mit Kraft und Optimismus sollten wir uns gemeinsam den 
Herausforderungen im Jahr 2007 stellen. Mit dieser Einstel-
lung ¿berwinden wir viele Talsohlen, sei es in der Gemeinde, 
beruflich, familiªr, wirtschaftlich oder gesundheitlich. 
Im vergangenen Jahr war unsere Arbeit geprªgt von der Ver-
besserung und Sicherung der Wasserversorgung, Kanalbau 
im AuÇenï und Innenbereich und von vielen ErschlieÇungs-
maÇnahmen in Wohnbauï und Gewerbegebieten, um eine 
kontinuierliche Weiterentwicklung der Gemeinde zu sichern 
und dem Ziel, der Stªrkung der neuen Ortsmitte, nªher zu 
kommen! 
 
Im kommenden Jahr 2007 wird uns nach der Fertigstellung 
von ErschieÇungsmaÇnahmen besonders die Umschau nach 
einem neuen Veranstaltungsraum f¿r Theater, Gaudikanone, 
Hochzeiten und sonstige groÇe Veranstaltungen beschªftigen. 
 
Liebe B¿rgerinnen und B¿rger, 
zum bevorstehenden Jahreswechsel mºchte ich mich im Na-
men der Verantwortlichen bei allen recht herzlich bedanken, 
die uns durch ihr Verstªndnis, ihre Aufgeschlossenheit und 
ihre Mithilfe bei der Bewªltigung der gemeindlichen Aufga-
ben unterst¿tzt haben! 
 
Mein besonderer Dank gilt dem Gemeinderat und der Ver-
waltung f¿r die stets gute Zusammenarbeit sowie allen, die 
als Vorstªnde und Mitglieder von Vereinen und Verbªnden, 

Georg Heindl, 1. B¿rgermeister 

Kulturhaus mit Leben erf¿llt  Ausstellung von 13 Hobbyk¿nstlern im renovierten Gebªudeteil 

Viel Beachtung fand bislang bei zahlrei-
chen Interessenten die zweite Ausstel-
lung ĂMalereiñ des Musikï und Kultur-
vereins im ersten Stockwerk des Kultur-
hauses. 13 heimische Hobbyk¿nstler 
stellten etwa 50 Bilder sowie Skulpturen 
und handbemalte Keramik aus. 
Vorsitzender Josef Steiner dankte der 
Scheitzenha-
mer K¿nstle-
rin Zita Kurz 
f¿r die Orga-
nisation der 
Ausstellung 
im fast 200 Jahre alten, denkmalge-
sch¿tzten Gebªude, das im vergangenen 
Jahr den Namen ĂKulturhausñ erhielt. 
ĂWir merken, dass die Kultur auch in der 
Gemeinde Unterneukirchen immer mehr 
Bewusstsein findetñ, so Josef Steiner, der 

in diesem Zusammenhang ein 
Wort des Dankes an B¿rgermeister 
Georg Heindl und die Gemeinde-
rªte richtete. Durch die AuÇen-
renovierung des Gebªudes sei das 
Kulturhaus ansehnlicher geworden 
und wirke nunmehr auch anzie-
hender. Man hoffe, im nªchsten 
Jahr den K¿nstlern noch mehr 
Raum geben zu kºnnen, um ihre 
Kunstwerke zugªnglich zu machen, 
so Steiner. 
B¿rgermeister Georg Heindl freute 
sich ¿ber die Nutzung des alten, his-
torischen Gebªudes als Kulturhaus, 
denn wªhrend des Jahres findet in 
den Rªumen der Musikunterricht des 
Musikï und Kulturvereins statt. Mitt-

Matthias Handwerker  
spendete den Lºschkalk 
f¿r den Anstrich, daf¿r 
herzlichen Dank... 

Frisch renoviert und rechtzeitig zur Primiz fertig geworden,  
das Kulturhaus in Unterneukirchen 

Die Probenrªume des Musik- und Kulturvereins  

Die Hobbyk¿nstlerinnen mit einigen Werken 
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In der Gemeinde Unterneukirchen gelten folgende Beitrags-, 
Geb¿hren- und Steuersªtze: 

1. Entwªsserung 
Kanalgeb¿hren:   1,20 ú/cbm 
Herstellungsbeitrag: 13,25 ú/qm Geschossflªche 

2. Wasserversorgung 
Verbrauchsgeb¿hren:   0,75 ú/cbm 
Grundgeb¿hr (abhªngig von ZªhlergrºÇe) 
 18,00 ú - 126,00 ú pro Jahr 
Herstellungsbeitrag:  3,07 ú/qm Geschossflªche  
und  1,02 ú/qm Grundst¿cksflªche 
jeweils zzgl. Mehrwertsteuer 

In Unterneukirchen handelt es sich um naturbelassenes 
Wasser, das keiner Aufbereitung bedarf. 

3. Grund- und Gewerbesteuer 

Hebesatz Grundsteuer A: 310 % 
Hebesatz Grundsteuer B: 310 % 
Hebesatz Gewerbesteuer: 320 % 

4. Hundesteuer 
Die Gemeinde Unterneukirchen hat die Hundesteuer zum  
01. Januar 2007 geªndert. 
Steuer f¿r den ersten Hund:   30 ú 
Steuer f¿r den zweiten Hund: 100 ú 
Steuer f¿r jeden weiteren Hund 150 ú 
Steuer f¿r Kampfhunde: 300 ú 
¦ber mºgliche ErmªÇigungen (z.B. bei Jªgern oder auf 
abgelegenen Anwesen) erteilt die Gemeinde auf Anfrage 
Auskunft. 

5. Abfallgeb¿hren 
F¿r die Restm¿llabfuhr und die Altpapierentsorgung ist der 
Landkreis Altºtting zustªndig. Die Abfallgeb¿hren werden 
von der Gemeinde im Auftrag des Landkreises erhoben. 
  60 l Restm¿lltonne   12,10 ú/Monat 
  80 l Restm¿lltonne   14,90 ú/Monat 
120 l Restm¿lltonne   19,90 ú/Monat 
120 l Restm¿lltonne ermªÇigt   16,50 ú/Monat 
240 l Restm¿lltonne   26,60 ú/Monat 
1.100 l Container: 215,00 ú/Monat 
In diesem Preis ist die blaue Altpapiertonne enthalten. Zu-
sªtzliche blaue Tonnen m¿ssen gesondert verg¿tet werden 
(Preis auf Anfrage) 
Sperrm¿llscheck   25,00 ú 
Zusªtzlicher 80 l M¿llsack     5,40 ú 

Die Bereitstellung und die Abfuhr der Gelben Sªcke erfolgt 
kostenfrei durch das Duale System Deutschland.  
Gelbe Sªcke sind kostenlos im Dorfladen, Mauerberger 
StraÇe 1, erhªltlich.ƴ 

Anmerkungen: 
Die Hºchstgrenze f¿r die Belastung mit Nitraten liegt bei 50 mg/l 
Der Ph-Wert sollte im Bereich zwischen 7 und 8 liegen. 
Einteilung in Hªrtebereich:  
1 - 7 weich 1, 8 - 14 mittel 2, 15 - 21 hart 3, ¿ber 21 sehr hart 4 
Die Untersuchungsergebnisse f¿r Schwermetalle liegen durchweg unter 
den zulªssigen Hºchstwerten bzw. sind teilweise nicht nachweisbar. 

Wasserwerte  Brunnen 1 Brunnen 2   

Nitratwert     mg/l 25 25,2 

Hªrtebereich  ÁdH 16,1 = 3 hart 16,5 = 3 hart 

Ph-Wert     mol/mį 7,4 7,3 

Geb¿hren, Beitrªge & Steuern 
Hundesteuer zum 01.01.2007 geªndert  

Satzungen und Verordnungen  
der Gemeinde Unterneukirchen  

In der Gemeinderatssitzung vom 21.09.2006 wurden verschie-
dene Satzungen geªndert. 

1. Satzung ¿ber die Erhebung von ErschlieÇungsbeitrªgen 
(EBS) 

2. StraÇenausbaubeitragssatzung (SABS) 

3. Satzung f¿r die ºffentliche Wasserversorgungsanlage 
(WAS) 

4. Beitrags- und Geb¿hrensatzung zur Wasserabgabesatzung 
(BGS-WAS) 

5. Satzung f¿r die ºffentliche Entwªsserungsanlage (EWS) 

6. Satzung f¿r die Erhebung der Hundesteuer 
Ab 01.01.2007 wird in der Gemeinde Unterneukirchen 
eine Kampfhundesteuer eingef¿hrt. D.h. f¿r Kampfhunde 
betrªgt die Steuer k¿nftig das 10-fache des regulªren Steu-
ersatzes, somit 300 ú. Der Steuersatz f¿r den ersten Hund 
bleibt unverªndert bei 30 ú. F¿r den zweiten Hund sind 
k¿nftig 100 ú und f¿r jeden weiteren Hund 150 ú zu bezah-
len. Geªndert wird auch die Fªlligkeit der Steuer. K¿nftig 
wird die Steuer bis zum Erlass eines neuen Bescheides am 
15.02. eines Jahres fªllig und ist ohne Aufforderung weiter 
zu entrichten. 

In der Gemeinde Unterneukirchen sind noch folgende weitere 
Satzungen und Verordnungen g¿ltig:  

7.  Geschªftsordnung und Satzung zum ºrtlichen Gemeinde-
verfassungsrecht 

8.  Satzung ¿ber StraÇennamen und Nummerierung der  
Gebªude 

9.  Beitrags- und Geb¿hrensatzung zur Entwªsserungssatzung 

10. Satzung f¿r die Erhebung einer kommunalen Abgabe zur 
Abwªlzung der Abwasserabgabe f¿r Kleineinleiter 

11. Satzung ¿ber die Erhebung von Verwaltungskosten f¿r 
Amtshandlungen im eigenen Wirkungskreis der Gemeinde 
Unterneukirchen  

12. Verordnung ¿ber die Reinhaltung und Reinigung der ºf-
fentlichen StraÇen und die Sicherung der Gehbahnen im 
Winter der Gemeinde Unterneukirchen vom 29.11.2004  

13. Verordnung ¿ber das Baden in der Alz im Bereich des 
Hirtener Wehres in der Gemeinde Unterneukirchen vom 
13.02.1997 

14. Satzung ¿ber die Herstellung von Stellplªtzen und Garagen 
und deren Ablºsung in der Fassung vom 30.10.1995, zu-
letzt geªndert am 01.01.2002 

15. Satzung der Gemeinde Unterneukirchen ¿ber die fºrmliche 
Festlegung des Sanierungsgebietes "Ortszentrum" vom 
03.12.1998  

16. Satzung ¿ber Aufwendungs- und Kostenersatz f¿r Einsªtze 
und andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren  

17. Verordnung der Gemeinde Unterneukirchen ¿ber die Be-
kªmpfung verwilderter Tauben 

18. Satzung der Gemeinde Unterneukirchen ¿ber die Benut-
zung der ºffentlichen Gr¿nanlagen und Kinderspielplªtze, 
des Schul- und Sportplatzgelªndes, des Umfeldes um das 
Rathaus und das sog. "Altersheim", der Plªtze vor dem 
Kindergarten und der Kirchen St. Johannes und Christkº-
nig sowie des Pfarrhofgelªndes vom 27.06.2003 

19. Satzung ¿ber Ehrungen und Auszeichnungen 

20. Haushaltssatzung (f¿r das jeweilige Haushaltsjahr) 
 
Diese Satzungen und Verordnungen kºnnen auch im Internet 
eingesehen werden unter www.unterneukirchen.de.ƴ 

5 



6 


